
 
1 

 

 

 

 

 

Büro für Geowissenschaften M&O GbR 
 
Büro Spelle:    Büro Sögel: 
Bernard-Krone-Str. 19, 48480 Spelle Zum Galgenberg 7, 49751 Sögel 
Tel:  0 59 77 / 93 96 30   Tel:  0 59 52 / 90 33 88 
Fax: 0 59 77 / 93 96 36   Fax: 0 59 52 / 90 33 91 
         Die Vervielfältigung des vorliegenden Berichtes in vollem  
e-mail: info@mo-bfg.de       oder gekürztem Wortlaut sowie die Verwendung zur Werbung  
Internet: www.mo-bfg.de       ist nur mit unserer schriftlichen Genehmigung zulässig. 

Dipl.-Geograph Ingo-Holger Meyer 
& 

Dr. rer. nat. Mark Overesch 
 

Beratende Geowissenschaftler BDG und Sachverständige 

 
 

 
 
 

Bericht  

Abnahme Boden 
 
 

Projekt: 5858-2022 
 

 
Rückbaumaßnahme 

Altstandort ‚Landhandel Wilh. Burs’  

 
 
 
 
Auftraggeber:   MaLiSa Immobilien GmbH & Co. KG 

Heinrich Krone Str. 10 
48480 Spelle 

 
 
Verfasser:   Büro für Geowissenschaften M&O GbR 
     Bernard-Krone-Straße 19 

48480 Spelle 
 
 
Bearbeiter:   Dr. rer. nat. Mark Overesch 
     Beratender Geowissenschaftler BDG 
      
 
Datum:    18. Juli 2023 

 



Büro für Geowissenschaften M&O - 1 -                 5858-2022-AU-MaLiSa-Norden-Spelle 

Inhalt 

1 Anlass der Untersuchung .................................................................................... 2 

2 Lage der Fläche .................................................................................................. 2 

3 Allgemeine geologische, hydrogeologische und bodenkundliche Verhältnisse ... 2 

4 Situation vor dem Rückbau ................................................................................. 3 

5 Beschreibung der Rückbaumaßnahme ............................................................... 3 

6 Abnahme des Bodens nach der Rückbaumaßnahme ......................................... 3 

7 Vorgaben weitere Baumaßnahmen ..................................................................... 4 

8 Schlusswort ......................................................................................................... 4 



Büro für Geowissenschaften M&O - 2 -                 5858-2022-AU-MaLiSa-Norden-Spelle 

1 Anlass der Untersuchung 

Die MaLiSa Immobilien GmbH & Co. KG aus Spelle plant die Bebauung eines Grundstückes 

an der Bernard-Krone-Straße 8 in Spelle. Es soll ein Wohn- und Geschäftsgebäude mit 

angrenzenden PKW-Stellflächen errichtet werden.  

Das Baugrundstück wird im Altlastenkataster des Landkreises Emsland als Altstandort 

‚Landhandel Wilh. Burs‘ (Anlagen-Nr. 454.049.5.901.0008) bzw. als Altablagerung ‚Spelle, 

Bahnhofstraße‘ (Standort-Nr. 454.408.409) geführt. Die Gebäude und 

Flächenversiegelungen im Bereich des Altstandortes ‚Landhandel Wilh. Burs‘ sind 

zurückgebaut worden. Hier waren v.a. aufgrund der vermutlich in der Vergangenheit 

vorliegenden Lagerung von Diesel / Heizöl Belastungen des Bodens nicht auszuschließen.  

Das Büro für Geowissenschaften M&O GbR wurde mit der Abnahme des Bodens unter den 

Gebäuden und Flächenversiegelungen im Bereich des Altstandortes ‚Landhandel Wilh. Burs‘ 

nach der Rückbaumaßnahme beauftragt. Ziel der Abnahme war die Feststellung, ob Böden 

mit pot. relevanten Schadstoffanreicherungen und vor allem Böden mit Hinweisen auf 

Mineralölkohlenwasserstoffeinträge vorliegen.  

 

2 Lage der Fläche 

Die untersuchte Fläche befindet sich auf dem Flurstück 367, Flur 23, in der Gemarkung 

Spelle. Sie liegt an der Bernard-Krone-Straße in Spelle (Anlage 1).  

 

3 Allgemeine geologische, hydrogeologische und bodenkundliche 

Verhältnisse 

Laut Geologischer Karte 1:25.000 ist das untersuchte Areal im Tiefenbereich von 0 bis 2,0 m 

unter Geländeoberkante (GOK) geprägt von fluviatil abgelagerten Sanden aus dem 

Weichsel-Glazial, die im westlichen Bereich des Areals von Flugsanden sowie einer 

anthropogenen Plaggenauflage überdeckt sind. 

Gemäß der Bodenübersichtskarte 1:50.000 tritt auf der Fläche als Bodentyp Podsol auf. 

Die Hydrogeologische Karte 1:50.000 gibt die Lage des mittleren Grundwasserspiegels im 

Bereich der untersuchten Fläche mit >30,0 bis 32,5 mNN an. Entsprechend der 

Geländehöhe von etwa 33,5 bis 34,0 mNN resultieren hieraus mögliche 

Grundwasserflurabstände von etwa 1,0 bis 4,0 m. Das prinzipielle Potenzialgefälle des 

oberflächennahen Grundwassers ist vermutlich nach Südwesten zur hier verlaufenden 

Speller Aa gerichtet. 
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4 Situation vor dem Rückbau 

Der betrachtete Altstandort ‚Landhandel Wilh. Burs‘ wird im Altlastenkataster mit der Nr. 

454.049.5.901.0008 geführt. Hier befand sich ein z.T. gewerblich genutztes Gebäude. Der 

östliche Teil des Gebäudes wurde nach Angabe der Unteren Bodenschutzbehörde in der 

Vergangenheit zur PKW-Reparatur genutzt. Die an diesen Gebäudeteil angrenzenden 

Pflasterflächen wurden als PKW-Stellfläche genutzt. Der so genutzte Gebäudeteil ist 

abgebrannt und wurde bereits vor der aktuellen Rückbaumaßnahme abgerissen.  

Nach Aussagen von Anwohnern soll im Bereich des Landhandels Diesel und / oder Heizöl 

gelagert und vertrieben worden sein. Die Lager- und Vertriebsbereiche sind nicht bekannt. 

Oberirdische Tanks oder Tankanlagen sind in den historischen Luftbildern nicht zu erkennen 

(s. Bericht inkl. historischer Recherche, Büro für Geowissenschaften, 17.10.2022).  

 

5 Beschreibung der Rückbaumaßnahme 

Das Gebäude sowie die sonstigen Flächenversiegelungen (Pflaster) in dem im Lageplan in 

Anlage 1 dargestellten Bereich sind im Dezember 2022 und Januar 2023 zurückgebaut 

worden. In den Boden südlich dieser Fläche wurde hierbei nicht eingegriffen. Hier wurde nur 

die Vegetation entfernt.  

Im Zuge der Rückbaumaßnahme wurde der angefallene Bauschutt sowie die Pflasterdecken 

und Tragschichtmaterialien vom Grundstück abgefahren. Bodenaushub, der z.B. im Bereich 

des Rückbaus von Kellerräumen und Fundamenten angefallen ist, wurde vor Ort wieder 

eingebaut. Stellenweise wurden Ziegel, die im Zuge des Rückbaus mit Boden vermischt 

worden waren, vom Boden abgesiebt und anschließend abgefahren. 

Aktuell liegt das gesamte Grundstück ohne Versiegelungen und Vegetation vor. 

 

 

6 Abnahme des Bodens nach der Rückbaumaßnahme 

Unmittelbar nach dem Rückbau der Gebäude und sonstigen Flächenversiegelungen wurde 

das freigelegte Bodenplanum durch den Unterzeichner abgenommen. Anlage 2 zeigt eine 

Fotodokumentation des freigelegten Bodens. Der Boden wurde hinsichtlich von 

organoleptischen Hinweisen auf Schadstoffanreicherungen und vor allem auf Einträge von 

Mineralölkohlenwasserstoffen geprüft. Es wurden keine Hinweise auf entsprechende 

Belastungen vorgefunden. Entsprechend ist nicht davon auszugehen, dass von den 

abgenommenen Bodenmaterialien eine relevante Gefährdung im Zuge der geplanten 

Nutzung ausgeht. 
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7 Vorgaben weitere Baumaßnahmen 

Im Zuge der geplanten Baumaßnahmen sind weiterhin die Vorgaben des Konzeptes zum 

Umgang mit Bodenmaterialien auf dem Grundstück vom 17.10.2022 (Projekt 5858-2022, 

Büro für Geowissenschaften) einzuhalten. 

Anfallender Bodenaushub ist vor der Abfuhr auf dem Grundstück zu prüfen und 

abfallrechtlich zu deklarieren. Im Falle von Auffüllungen oder hinsichtlich von 

Schadstoffanreicherungen auffälligen Bodenmaterialien sind hierzu Laboranalysen 

notwendig. Bei den anstehenden, unauffälligen Bodenmaterialien (‚gewachsener‘ 

Unterboden) reicht ggf. eine Inaugenscheinnahme durch den Sachverständigen. 

Am Ende alles Rückbau- und Baumaßnahmen ist das Grundstück abschließend durch einen 

Sachverständigen hinsichtlich von Gefährdungen im Rahmen der künftigen Nutzung 

abzunehmen. Unversiegelt vorliegende Bodenmaterialien, die von dem betrachteten 

Grundstück stammen, sollten hierbei hinsichtlich des Wirkungspfades Boden-Mensch geprüft 

werden. 

    

 

8 Schlusswort 

Sollten bei der Bauausführung von den beschriebenen Verhältnissen abweichende 

Bodenverhältnisse angetroffen werden, ist der Verfasser sofort zu informieren. Der Verfasser 

ist ebenfalls zu informieren, sollten sich hinsichtlich der vorliegenden Bearbeitungsunterlagen 

und der zur Betrachtung zugrunde gelegten Angaben Änderungen ergeben. 

Falls sich Fragen ergeben, die im vorliegenden Bericht nicht oder nur abweichend erörtert 

wurden, ist der Verfasser zu einer ergänzenden Stellungnahme aufzufordern. 

 

Spelle, 18. Juli 2023 

 

 

 

 

  Dr. rer. nat. Mark Overesch 
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Anlagen 

Anlage 1: Lageplan 

Anlage 2: Fotodokumentation 
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Anlage 1: Lageplan 
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Anlage 2: Fotodokumentation 

 



Anlage 2: Fotodokumentation 04.01.2023 

 

Foto 1: Freigelegter Boden Bereich Keller im Westen (Blickrichtung Osten) 

 

 

 

 

Foto 2: Freigelegter Boden Bereich Keller im Westen (Blickrichtung Nordosten) 
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Foto 3: Freigelegter Boden unter Flächenversiegelungen im Nordosten  
(Blickrichtung Nordosten) 

 

 

 

Foto 4: Freigelegter Boden unter Flächenversiegelungen im Südosten  
(Blickrichtung Südosten) 
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